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SYMPOSIUM
zu Ehren des 
75.Geburtstages von 
Prof. Dr. Kurt Starke

 JUGEND
SEXUALITÄT 

2013 

Campusplan



Meilensteine der psychosexuellen Entwicklung (Geschlechtsreife, 
Doktorspiele, Masturbation, Geschlechtsverkehr), Sexualaufklärung, 
sexuelle Praktiken
Wie verbreitet sind Doktorspiele? Hat sich in den letzten Jahrzehnten 
die Geschlechtsreife weiter nach vorn verlagert? Hat sich das 
Masturbationsverhalten der Heranwachsenden Jungen und Mädchen 
verändert? Führt Pornografiekonsum zu einem Anstieg der 
Masturbationshäufigkeit? Wann erleben Jugendliche ihren ersten 
Geschlechtsverkehr? Haben sich sexuelle Praktiken verändert? Wer 
ergreift die Initiative? Wie einvernehmlich sind sexuelle Kontakte? 
Wer und was trägt heutzutage zur Aufklärung Jugendlicher 
bei? Welchen Stellenwert haben Eltern, schulische Aufklärung, 
Gleichaltrige, Medien?
Kontrazeption, Einstellung zum Schwangerschaftsabbruch
Wie verhüten Jugendliche heutzutage? Welche Einstellung haben sie 
zu Kondom, Pille, anderen Verhütungsmitteln und –methoden? Wie 
stehen sie zum Schwangerschaftsabbruch?
Partnerbeziehungen, Partnermobilität, Treue
Wann gehen Heranwachsende ihre ersten Partnerbeziehungen ein? 
Wie häufig leben sie in Partnerschaften? Wie stabil oder mobil sind 
sie in ihrer Beziehungsgestaltung? Welchen Stellenwert hat Treue? 
Was halten sie von Sex ohne Liebe? Wie möchten sie ihr privates 
Leben gestalten, wollen sie heiraten? Wollen sie Kinder? 
Erfahrungen mit und Belastung durch sexuelle Gewalt
Welche Verunsicherungen empfinden Jugendliche in ihrer Sexualität? 
Inwieweit fühlen sie sich durch sexuelle Gewalt belastet? Haben sie 
selbst schon Übergriffe erlebt und wie gehen sie damit um? Besteht 
Hilfebedarf? 
Medien, Pornografie, Sexting
In welchem Alter kommen Heranwachsende in Kontakt mit 
Pornografie? Wie häufig nutzen sie Pornografie? Wie nutzen sie 
Medien zur Partnersuche und erotischen Kommunikation?
Sexuelle Orientierung, Homophobie, Einstellung zu Nacktheit
Welche Einstellungen haben Heranwachsende gegenüber 
Homosexualität? Wie sind ihre eigenen sexuellen Orientierungen?
Welchen Stellenwert hat Nacktheit heutzutage? Wie wird in Familien 
damit umgegangen? Haben Jugendliche heutzutage seltener 
Erfahrung mit FKK und sind sie diesbezüglich weniger freizügig?

11.30 - 13.00 Uhr

Kurz-Präsentation ausgewählter Ergebnisse zu folgenden Themen

- Meilensteine der psychosexuellen Entwicklung (Geschlechtsreife,  
  Doktorspiele, Masturbation, Geschlechtsverkehr)...
- Kontrazeption, Einstellung zum Schwangerschaftsabbruch…
- Partnerbeziehungen, Partnermobilität, Treue…
- Erfahrungen mit und Belastung durch sexuelle Gewalt…
- Medien, Pornografie, Sexting, …
- Sexuelle Orientierung, Homophobie…

13.00 - 14.00 Uhr

Mittagspause

14.00 - 15.30 Uhr

Arbeitsgruppen zu den Themen der Kurz-Präsentation

15.30 - 16.00 Uhr

Pause

16.00 - 17.00 Uhr

Hauptergebnisse der Studie in der Diskussion

 
Ablauf

Donnerstag 23.05.2013, 09.30 - 17.00 Uhr
Ort: Hörsaalgebäude 130, Hörsaal 9

09.00 Uhr

Anmeldung und Kaffeebar

09.30 - 11.00 Uhr

PARTNER 4

Begrüßung und  Charakteristik der Studie
Konrad Weller

Von den Neunzehnhundertsechzigern zu den Zweitausendzehnern
Gunter Schmidt

Durchführung der Studie
Katja Krolzik-Matthei

Stichprobe: soziale Charakteristika der ostdeutschen Jugendlichen 
im historischen Vergleich
Gustav-Wilhelm Bathke, Torsten Linke
 
Die Liebe im Wandel der Werte
Kurt Starke

 
11.00 - 11.30 Uhr

Pause

Jugendsexualität 2013

Symposium zu Ehren des 
75. Geburtstages von Prof. Dr. Kurt Starke

Auf dem Symposium werden erste Ergebnisse der sexuologischen 
Studie PARTNER 4 vorgestellt und diskutiert. Die Studie wurde von 
Juni 2012 bis Januar 2013 unter 862 ostdeutschen Jugendlichen im 
Alter von 16 bis 18 Jahren durchgeführt. Historische Vorläufer sind die 
PARTNER-Studien 1 bis 3 aus den Jahren  1972, 1980 und 1990. 

Bei PARTNER 4 und den Vorgängerstudien handelt es sich 
um komplexe Studien, die Basisbereiche des sexuellen und 
partnerschaftlichen Verhaltens und Erlebens erfassen. Darüber 
hinaus wird eine Vielzahl weiterer objektiver und subjektiver 
Lebensbedingungen abgebildet (familiäre, soziale, territoriale 
Herkunfts- und Entwicklungsbedingungen, Lebenswerte, religiöse 
Gebundenheit, Aspekte der Familienplanung, Kinderwunsch, 
präferierte Lebensmodelle, etc.), die zum einen für differenzierte 
Querschnittsanalysen benötigt werden, zum anderen im historischen 
Vergleich über sozialisatorische Wirkungen des gesellschaftlichen 
Wandels in den neuen Bundesländern Aufschluss geben. 

ProgrammEinladung Unsere Fragen


